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P R E F A C E.

~~~~~~~~

THE object in compiling this German Reader, as stated

in the Preface to the first edition, was to give to those

who begin the study of the German language, such

selections from German literaturę as might prove easy

enough for their first attempts at translating; and at the

same time of sufficient interest in themselýes.

It was therefore thought best to take poems of acknow

ledged excellence, and prose pieces of a narrative char

acter, presenting each a complete story, and to arrange

them according to their respective difficulties, without

attempting to classify them, either with reference to the

periods of German literature to which their authors

belong, or according to their subject and form. However

desirable a book compiled on either of these plans would

have been for the student of the history of German

literature, it would not have been adapted to the purpose

intended.

(III)



IV PREFACE.

In preparing this second edition, the same plan of

arrangement and selection has been retained, as in the

first. The alterations made consist in omitting some of

the pieces and substituting others in their places, and in

changing their order, wherever it was thought that their

respective difficulties required a change. The notes at

the foot of each page, giving the derivations of irregular

verbs and explaining idiomatic expressions, will also be

found greatly increased. They have been omitted in

subsequent parts of the book where the student's know

ledge must be supposed sufficient without such assistance.

Experience has convinced the compiler that German

poetry is easier than prose for the beginner to translate;

he would, therefore, propose to those using the book, to

commence with reading the first thirty-three pages of

poetry, and then to pass to the first pieces of prose to

page 153. As the other pieces of prose will be found

more difficult, it would be advisable, at this stage, to

proceed with the poetry from the 33d page.

That the student may know to what period the authors

from whom selections have been made belong, an index

has been added, in which the dates of the authors' births

and deaths, together with a notice of their principal

works, are given.



PREFACE. V

Although this book has been compiled with a special

regard to the beginner, it is hoped that the more advanced

student and lovers of German literature will also find it

of interest, since the pieces selected are of acknowledged

excellence and from distinguished authors.

B. R.

Boston, May, 1854,
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54 Deutſches Befebuch.

–9– ----

Balladen und Romanzen.

B e n o r e.

Renore fuhrº um's Morgenroth

Emporº aus ſchweren Träumen:

,,Bift untreu, Bilhelm, oder todt?

Bie lange willst du ſäumen?“ "

Er war mit Rönig Friedrich’s Macht

Gezogen" in die Brager Schlacht

llnd hatte nicht gefchrieben,

Db er gefund geblieben.

Der Rönig und die Raiferin,

Deß langen Haderễ můde,

i dies away; º with powerful tones; ºsounds forth from it; 4 may it

teach; 5 is enduring; º pass away; 7 draw; * 8 may it signify joy to this

city; º emporfahren, to start up; "tarry; " ziehen, to march.



Deutſches Befebuch. 55

Grweichten ihren harten Sinn

llnd machten endlich Friede;

Und jedes Heer, mit Sing und Sang,

Mit Baufenſchlag und Rling und Rlang,

Geſchmůcft mit grünen Reifern,

Bog heim zu feinen Häufern.

llnd überall, all ůberall,

Auf Begen und auf Stegen,

Bog" Alt und Bung dem Bubelſchall

Der Rommenden entgegen.'

Gottlob! rief Rind und Gattin laut,

Billfommen! manche frohe Braut.

Ach! aber fůr Renoren

Bar Gruß und Ruß verloren.

Sie frug den Bug wohl auf und ab

Und frug nach allen Mamen;

Doch Reiner war, der Rundfchaft º gab,

Bon Allen, fo° da º famen.

Als nun das Heer vorůber“ war,“

Berraufte fie ihr Rabenhaar

Und warf fich hin zur Erde

Mit wůthiger Geberde.

Die Mutter lief wohl hin zu ihr: –

,,Ach, daß ° fich Gott erbarme! "

Du trautes Rind, was ist mit dir?“–

Und ſchloß fie in die Arme.

„D Mutter, Mutter! hin º ist hin! º

Mun fahre 7 Belt und Alles hin! 7

i entgegenziehen, to go forth to meet; 2 tidings; º who; "had marched

by; º may God have mercy! º gone is gone; 7 may the world and all

pass away !
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Bei Gott ist fein Erbarmen.

B weh, o weh mir Armen!“

,, Hilf Gott, hilf! Sieh uns gnädig an!

Rind, bet’ ein Baterunfer! '

Bas Gott thut, das ist wohl gethan,

Gott, Gott erbarmt ſich unfer!“–

,,D Mutter, Mutter! Eitler Bahn !

Gott” hat an mir nicht wohl gethan! *

Bas half, was half mein Beten?

Mun ist’s nicht mehr vonndthen.“–

,, Hilf Gott, hilf! Ber den Bater fennt,

Der weiß, er hilft den Rindern.

Daế hochgelobte Sacrament

Bird deinen Bammer lindern.“–

,,D Mutter, Mutter! was mich brennt,

Das lindert mir fein Sacrament!

Rein Sacrament mag Beben

Den Todten wiedergeben.“

,, Hdr', Rind! wie," wennº der falfche Mann

Bm fernen Ungerlande -

Sich feines Glaubens abgethan“

Bum neuen Ehebande?

Baß fahren, Rind, fein Herz dahin!

Er hat * eể nimmermehr Gewinn! “

Bann Seel’ und Beib ſich trennen,

Bird ihn fein Meineid brennen.“–

„D Mutter, Mutter! Hin ist hin!

Berloren ist verloren !

1 a Pater noster; 2 God has not done well by me; º what, if; º abthun,

to change; 5 he will never gain by it.
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Der Tod, der Tod ist mein' Gewinn! "

D wår ich nie geboren!

Riſch auß, mein Richt, auf ewig auß!

Stirb hin, stirb hin in Macht und Graus!

Bei Gott ist fein Erbarmen.

D weh, o weh mir Armen!“

„Hilf Gott, hilf! Geh’ nicht ins Gericht

Mit deinem armen Rinde!

Sie weiß nicht, was die Bunge ſpricht,

Behalt’º ihr nicht die Sůnde !

Ach, Rind, vergiß dein irdiſch Beid

und denf” an Gott und Seligfeit!

So wird doch deiner Seelen

Der Bråutigam nicht fehlen.“–

„D Mutter! was ist Seligfeit?

SD Mutter! was ist Hölle?

Bei ihm, bei ihm ist Seligfeit,

Und ohne Bilhelm Hölle! –

Bifch aus,º mein Richt, auf ewig aus!“

Stirb hin, ſtirb hin in Macht und Graus !

Dhn’ ihn, mag ich auf Erden,

Mag dort nicht felig werden.“

So wůthete Berzweifelung

Jhr in Gehirn und Adern.

Sie fuhr mit Gottes Borfehung

Bermeffen fort zu hadern,

Berſchlug“ den Bufen und zerrang"

Die Hand bis Sonnenuntergang,

' is gain for me; º remember not; º go out, be extinguished, my liglit,

for ever! “zerſchlagen, to beat wound; 5 zerringen, to wring wound.
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Bis auf am Himmelsbogen

Die goldnen Sterne zogen.

Und außen, horch ! ging’ể trap trap trap,

Als wie von Roffeểhufen;

Und flirrend ſtieg ein Reiter ab

An des Geländers Stufen !

Und horch! und horch! der Bfortenring'

Ganz lofe, leife flinglingling :

Dann famen durch die Bforte

Bernehmlich dieſe Borte:

„Holla, holla! Thu º auf” mein Rind !

Schläfſt, Riebchen, oder wachst du?

Bie bist noch gegen mich gefinnt?

Und weinest oder lachſt du ?“ -

,,Ach, Bilhelm, du ? . . fo fpåt bei Macht ?. . .

Geweinet hab’ ich und gewacht :

Ach, großes Reid erlitten!

Bo fommft du her geritten?“ –

,,Bir fatteln nur um Mitternacht;

Beit ritt ich her von Böhmen;

Bch habe ſpåt mich“ aufgemachtº

Und will dich mit mir nehmen.“–

„Ach, Bilhelm, erst herein geſchwind !

Den Hagedorn durchfauft der Bind,

Herein, in meinen Armen,

Herzliebster, zu erwarmen!“

,,Baß faufen durch den Hagedorn,

Baß faufen, Rind, laß faufen !

' the ring at the door, which serves as a knocker; *aufthun, to open;

º ich aufmachen, to start, set out.
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Der Rappe ſcharrt, es flirrt der Sporn;

Bch darf allhier nicht haufen. -

Romm, fchůrze, fpring’ und ſchwinge dich

Auf meinen Rappen hinter mich!

Muß heut noch hundert Meilen

Mit dir ins Brautbett eilen.“–

,,Ach! wollteft hundert Meilen noch

Mich heut in’s Brautbett tragen ?

llnd horch ! es brummt' die Glocfe noch,

Die elf ſchon angeſchlagen!“ –

. ,,Sieh hin, fieh her! der Mond fcheint hell,

Bir und die Todten reiten fchnell.

Bch bringe dich, zur Bette,

Moch heut ins Hochzeitsbette.“–

,,Sag' an, wo ist dein Råmmerlein? "

Bo? wie dein Hochzeitsbettchen?“ –

,,Beit, weit von hier! . . Still, fůhl und flein ! . .

Sechs Bretter und zwei Brettchen.“–

,, Hat's Raum fůr nich?“–,,Fůr dich und mich!

Romm ſchůrze, fpring’ und ſchwinge dich!

Die Hochzeitgåste hoffen!

Die Rammer steht uns offen!“–

Schön Biebchen ſchůrzte, fprang und ſchwang

Sich auf das Roß behende;

Bohl um den trauten Reiter ſchlang

Sie ihre Rilienhånde;

Und hurre hurre, hop hop hop!

Ging’s fort in faufendem Galopp,

Daß Roß und Reiter fchnoben,

Und Rieß und Funfen stoben.

' to boom.
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Bur rechten und zur linfen Hand,

Borbei vor ihren Blicfen,

Bie flogen Anger, Haid und Band!

Bie donnerten die Brůcfen ! –

„Graut ' Riebchen auch ? " . . Der Mond fcheint hell!

JHurrah! die Todten reiten ſchnell!

Graut Riebchen auch vor Todten?“ –

,,Ach nein! – Doch laß die Todten!“ –

Bas º flang dort für º Gefang und Rlang?

Bas flatterten die Raben? . .

Horch Glocfenflang! horch Todtenfang :

,,Baßt unể den Beib begraben!“

Und nåher zog ein Reichenzug,

Der Sarg und Todtenbahre trug.

Das Ried war zu vergleichen

Dem Unfenruf in Teichen.

„Mach Mitternacht begrabt den Beib

Mit Sang und Rlang und Rlage!

Jeht führ’ ich heim mein junges Beib,

Mit, mit zum Brautgelage!

Romm, Růster, hier! Ronum mit dem Ghor

Und gurgle º mir das Brautlied vor ! "

Romm, Pfaff, und ſprich den Segen,

Eh wir zu Bett uns legen!“ –

Still Rlang und Sang– die Bahre ſchwand –

Gehorfam feinem Rufen,

Ram’ể hurre hurre! nach gerannt,

Hart hinter's Rappen Hufen.

Und immer weiter, hop hop hop!

Ging’ổ fort in faufendem Galopp,

'does my love fear? º was für, what kind of; º drawl out.
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Daß Roß und Reiter ſchnoben,

Und Rieß und Funfen stoben.

Bie flogen rechts, wie flogen linfể

Gebirge, Bäum' und Hecfen!

Bie flogen linfể und rechts und linfể

Die Dörfer, Stådt’ und Flecfen! –

,,Graut Riebchen auch?... der Mond fcheint hell

JHurrah! die Todten reiten fchnell !

Graut Biebchen auch vor Todten?“

,,Ach! Raß fie ruhn, die Todten.“–

Sieh da! fieh da! Am Hochgericht

Tanzt um des Rades Spindel,

Halb fichtbarlich bei Mondenlicht

Ein luftiges Gefindel. –

,,Safa ! ' Gefindel, hier, fomm hier!

Gefindel, fomm und folge mir!

Tanz' unë den Hochzeitreigen,”

Bann wir zu Bette steigen!“

Und das Gefindel, hufch º hufch hufch!

Ram hinten nachgepraffelt,

Bie Birbelwind am Hafelbufch

Durch důrre Blåtter raffelt;

Und weiter, weiter, hop hop hop!

Ging’s fort in faufendem Galopp,

Daß Roß und Reiter ſchnoben,

Und Ries und Funfen stoben.

Bie flog, was rund der Mond beſchien,

Bie flog es in die Ferne!

' an interjection, halloo! ” the bridal dance; ºan expression, imi

tating the sound of speed.

/
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Bie flogen oben über hin

Der Himmel und die Sterne ! –

,,Graut Biebchen auch ? . . der Mond ſcheint hell!

JHurrah! die Todten reiten ſchnell!

Graut Biebchen auch vor Todten?“

,,D weh! Baß ruhn die Todten!“

,,Rapp’! Rapp’ ! mich důnft, der Hahn fchon ruft–

Bald wird der Sand verrinnen.

Rapp’ ! Rapp’! Bch wittre Morgenluft–

Rapp'! tummle dich von hinnen ! –

Bollbracht, vollbracht ist unfer Bauf !

Das Hochzeitbette thut ſich auf !

Die Todten reiten fchnelle!

Bir find, wir find zur Stelle.“––

Rafch auf ein eifern Gitterthor

Ging’s mit verhängtem ' Bůgel."

Mit ſchwanfer Gert’ ein Schlag davor

Berfprengte Schloß und Riegel.

Die Flügel flogen flirrend auf,

Und über Gråber ging der Bauf,

Gế blinften Reichensteine

Rund um im Mondenſcheine.

SHa fieh! Ha fieh ! im Augenblicť,

Huhu, ein gråßlich Bunder!

Des Reiters Roller, Stücť für Stücť,

Fiel ab, wie můrber Bunder.

Bum Schädel, ohne Bopf und Schopf,

Bum nacften Schädel ward fein Ropf,

· Sein Rörper zum Gerippe

Mit Stundenglas und Hippe.

! with loosened bridle.



Deutſches Befebuch. 63

Hoch bäumte fich, wild fchnob der Rapp'

Und ſprůhte' Feuerfunfen;

llnd hui ! war's unter ihr hinab

Berſchwunden und verfunfen.

Geheul! Geheul aus hoher Ruft,

Gewinfel fam aus tiefer Gruft.

* Renorens Herz, mit Beben,

Rang zwiſchen Tod und Reben.

Mun tanzten wohl bei Mondenglanz,

Rund um herum im Rreife,

Die Geister einen Rettentanz

Und heulten diefe Beife : -

„Geduld! Geduld! wenn's Herz auch bricht!

Mit Gott im Himmel hadre nicht !

Des Beibes bist du ledig; *

Gott fei der Seele gnädig!“

Bürger.

1 breathed; "at night; 8 the drummer; “goes the round; 5 fleshless;

º he plies; 7 the drum-sticks; s roll; º tattoo.
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278 Biographiſche Motizen.

B ů r g er, Gottfried August, geb. 1. Banuar 1748 zu

Bolmerswende im Halberstådtiſchen, gest. 8. Buni 1794,

war ein Bolfếdichter im reinſten Sinne deể Borteß, und

feine Balladen finden allgemeinen Beifall. – Seite 54.




